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Medizin - Mensch - Gesundheit - Umwelt 

Quelle: P. Piwowarski 
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Herzzellen aus Mäusehoden. 
Quelle: Universität Göttingen 

Tod durch Herzkrankheit 2006-2010. WHO EU Bericht 

Mikroskopie Makroskopie 
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Berlin Naturkundemuseum.  
Themenjahr Zerstörte Vielfalt.  

London Library Reading Room 

Internet  
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6 Wetter und Klimadaten – eine Erfolgsgeschichte 

Beispiel: Argo Bojen im Meer 

Beispiel: Wetterstationen,  
Satelliten und Superrechner 

Beispiel:  
Bohrkernarchiv MARUM 

Beispiel:  
Superrechner 
DWD 
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7 Wetter und Klimadaten – eine Erfolgsgeschichte 

Beispiel Echzeit-Wetter und Wettervorhersagen 

Variation der globalen Oberflächentemperatur  
der Erde der letzten 1000 Jahre. IPCC 
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Biologische Information und Speicherplatz 
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The Earth Microbiome Project 

http://www.earthmicrobiome.org/ 
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Spielregeln Informationsinfrastrukturen 
 

-  Hotel oder Eigenheim ? 
-  Parkstrasse oder Gefängnis? 

-  Spende, Los oder freier Besuch ? 
-  Bahnhof haben oder Bahnhof verstehen ?  

  

-Weiterentwicklung der Forschung und Fachkulturen,  
der Daten- und Objektbewahrung und des Informationstransfers  
-Strategie für die langfristige Sicherung von zentralen 
Informationsinfrastrukturen 
-Beratung von Bund und Ländern über die Priorisierung von 
Infrastrukturen (Roadmapping) 
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http://www.wissenschaftsrat.de/download/archiv/2359-12.pdf 

http://www.leibniz-gemeinschaft.de/infrastrukturen/kii/ 

http://wisspub.net/2012/07/03/dfg-positionspapier-perspektiven-fur-die-digitale-transformation/ 
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Anforderungen  
 

•  Rascher, standortunabhängiger Zugang von 
Objekten, Daten, Informationen, Wissensbeständen 

•  Langfristige Sicherung der Zugänglichkeit 
•  Flexible Anpassung an neue Bedarfe und Methoden 
•  Enge internationale Anbindung 
•  Finanzierungsmodelle 



wr w i s s e n s c h a f t s r a t 

Informationsinfrastrukturen für die Wissenschaft – eine öffentliche Aufgabe| Heidelberg | 13 03 2013 

Öffentliche Aufgaben 

•  Gewährleistung eines leistungsstarken 
Informationsinfrastruktursystems 

•  Ausreichende Grundfinanzierung (öffentlicher) 
wissenschaftlicher Informationsinfrastrukturen 

•  Errichtung, Betrieb und Finanzierung über 
Ländergrenzen hinweg und zunehmend auch im 
internationalen Verbund  

•  Infrastrukturen an Universitäten 



wr w i s s e n s c h a f t s r a t 

Informationsinfrastrukturen für die Wissenschaft – eine öffentliche Aufgabe| Heidelberg | 13 03 2013 

15 

Zentrale Aufgabenfelder  

1.  Lizensierung 
2.  Hosting/Langzeitarchivierung 
3.  Nichttextuelle Materialien 
4.  Retrodigitalisierung/kulturelles Erbe 
5.  Virtuelle Forschungsumgebungen 
6.  Open access 
7.  Forschungsdaten 
8.  Informationskomepetenz/Ausbildung 
-----------------------------------------------------------------------------------

---------------- 
+  Nicht digitale Medien 
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Voraussetzungen für Flexibilität 

•  Ebene des Gesamtsystems:  
fachübergreifende Kartierung der Landschaft, 
Erkennen von Synergien, verbesserte Arbeitsteilung 
durch Kooperation und Austausch 
–  Bund und Länder: Rahmenbedingungen schaffen 

•  Ebene der Einrichtungen:  
Ausbildung und Anreize für Wissenschaft und 
„Informationsmanager“, Beteiligung an fachbezogenen 
und übergreifenden Entwicklungen, Strategiefähigkeit 
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Zweistufiges Koordinierungsmodell 

 

 
 

Koordinierung  
der Aufgabenfelder  

Koordinierung des  
Gesamtprozesses 

1. Stufe 

 2. Stufe 

Organisation  von  
Prozessen / 

Monitoring 
in Abstimmung  
mit 

Koordinierende  
Initiativen 

 (Auswahl: wett- 
bewerblich) 

Rat für  
Informations- 

infrastrukturen 

durch  

 durch  

Beratung /  
Koordination 

Information 
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Aktueller Stand 

•  10/2012: Einsetzung einer Ad hoc-AG des GWK-Ausschusses 
–  Prüfung, ob und in welcher Form ein 

Koordinierungsgremium eingerichtet werden soll 
•  Zwei Sitzungen seither 
•  05/2013: Vorlage eines Berichts im GWK-Ausschuss 
•  06/2013: GWK-Sitzung 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit ! 


